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[1] wie sehr das mit dem Künstler Buch eine Unwahrheit ist kann ich noch einen Beweiß führen. Die 
gesamten Künstler der Schweitz kommen alle Jahre in Zofingen zusammen, dise Stadt aus 
Dankbarkeit will sie mit einem grossen silbernen Becher beschenken, wozu sie eine Zeichnung liefern 
sollten, nun beschlossen sie um der Stadt geringere Kosten zu machen, einen simplen Becher, auf ein 
künstliches untergestell aus Holz zu fodern, waren aber sehr in Verlegenheit um eine Idee und 
Zeichnung, und sehr froh als ich Ihnen zwei dazu machte [2] wovon die bessere wirklich ausgeführt 
wird. Sie können also mir nichts verübelt haben da sie statt einer Zeichnung schon zwei haben, und 
mehrere wissen das sie auch die dritte erhalten sollen.
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